Erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Der im Voraus zu sablende Abonnementabeteng tft nebft illuſtrierter 
. Halbjahr RBL. 4.20. 9. Quartal RbL. 2.10, pro Woche 17 Kop. 
25. ins Ausland pro Quartal Nhl. 5.40. Daſelbſt bei der 
Pf. — Preis der einzelnen Nummer 3 Rop., mit ber iluftr. Sonntags- Beilage 10 Rop. 


Sonntags- Beilage pro Jahr Rbl. 8.40, v. 
Mit Voſtverſendung t pro Quartal Nbl. 2. 


ei 
Pot 5 Mr 61 


357. 


Nr. 


Morgen⸗ Ausgabe. 


Medaktton, Adminiſtration und Expedition Petrifauer - 
Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telepfon Nr. 271. 


Donnerstag, den (26. Juli) S. Auguſt 1912. 


Eingefandte Manuskripte, bei denen 


Inferate toten: Auf der 1. Seite pro 4.geſpaltene Nonpareillzeile oder deren Naum 30. fer 
u. auf der 8-geip. Inſeratenſeite d Kop. 
zeile oder deren Raum. — Inſerate werden durch alle Annencen-Dureaus des Jus u. 


„Für das Ausl. 70 Pf. reſp. 25 Pf. — Reklamen: 60 Kop. pro Petſt⸗ 
L. angenommen. 


Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unhonokiekt 


11. Jahrgang. 


Konzert-Garten und Varieté-Theater 


Mann 


Al des Konzerts um 8 Uhr, der Vorſtellung um 9 Uhr abends. — Entree, 
Tien var. ei — Am va 16. jedes Monats neue Artiſten. — Kapellmeiſter R. Antonius, 


ei 


Beute, Donner 
fag, eng. Aug: 


teuffel 


Kop. Reſervierte 


fir (m 
Die 


I Die brautnach 


5 469738 7 I, 
(X DRIN 


Die Braut — 
— Max Ber⸗ 
lein einemkleinen 
rogramm: Gefl. Auf⸗ 
ze, Larette, 
ewoft, pol⸗ I 


diſt u. v. A. 1 


7. ETF EÜETFEEEEN 


u, Se: 
moriſt und 


Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen- u. Lichthe 


a D. J. Salt, J. 


Behanbl: it Rö! l iuſen- und Quarzlicht (nach 
Saseler Sromeren), gerd, fee 


Elektriſche Glühlichtbäder. a erben 


Wulezanska⸗Straße Nr. 36, (neden ben Palais guntter) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ftatiowärer Kranker ein Einzelsimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 Rubel täglich. Täglich ambu 
and Fazer Beiienieh, ene nden 00 Rap. 


und 7-8 Ubr abends. 


Sonftantinopel, uguſt. (Preß In 
der Stadt herrſcht Ruhe. In verſchiedenen Städten 
kam es zu zahlreichen Zuſammenſtößen zwiſchen Arbef⸗ 
tern und Militärpatrouillen. Der Kriegsminiſter hat 
knergiſche Maßnahmen ergriffen, um Ruheſtörungen 
unmöglich zu machen. Die ganze Nacht durchſtreifen Infan⸗ 
lexie⸗ und Kavalleriepatrouillen die Stadt. Der Central⸗ 
klub des jungtürkiſchen Komitees wird ſtreng bewacht. 
Die Deputierten wollen in Smyrna zu einer Beratung 
uſammentreten. Das Telegramm, das der Kommandant 
er Truppen von Smyrna an die Regierung ſandte, 


7. 


ilinſtitut 


lt und St. Jelnicki, 


Blutunterſuchung bei Syphilis. 


Ambulanz: Wochentags: 8-9 Uhr früb. 
An Sonn- u. Jeierkagen : 8-10 Uhr fı 


Variete - Thinatar ur ee 
Tbl. grand. Fanılllan-Variotd-Vorstollangen 


m 1. 1. 15, Jaden Monats nano Artisten 
und neus Bllder, — Kayenwärtiges pra- 
055% 


UN) 


Spozlalarzt für Vonerische, Haut- u. Goschlechtskrankheiten 


Dr: S. Kantor 


Ii umaenogent und wohnt lest, 
Petritauer-Strahe Nr. 144, Ecke der Kvangelie la. 
(Eingang auch von der Evangelicka Rr. 2). 


Telephon 19-41. 


Dr. med. Leyberg 


Speglalarzt für Geſchlechts., Venerſſche und Hantkrankhelten 
iſt zurückgekehrt. cos 
Telephon 200.5 


gramm im Inseratenteil. 


Reutlaftrabe 5. 


Ein unbeſchreibliches Wohl⸗ 


empfindet man nach einer Kopfwaſchung 
behagen mit Pixavon, einer milden, flüſſigen 
Kopfwaſch⸗Teerſeife, der man mittels eines patentierten 
Veredelungsverfahrens den üblen Teergeruch genommen 
bat. Pixavon reinigt nicht nur das Haar, ſondern 
wirkt durch ſeinen Teergehalt direkt anregend auf 
den Haarboden. 

Preis einer Flaſche Piranon, mehrere Monate aus⸗ 
reichend, NHL, 1.50. In allen einſchlägigen Geschäften 
erhältlich. Alle beſſeren Friſeurgeſchäfte führen Pixavon⸗ 
waſchungen aus. 

Man hüte ſich vor ſchlechten 
Pixavon iſt flüſſin dein Pu 
Firma Dresdener Chem 
— —-— —¾ 


8. Auguſt. 

Sonnen⸗Aufgang 4 u. 32 M.] Mond⸗Aufgang 11 u. 22 M. 

Sonnen- Antergang 7 „ 38 „ Mond-untergang 4 „ 43 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 

1902 + Purengeneral Lukas Meyer zu Brüſſel. 1897 Ex- 
Wordung des ſpan. Mintſterpräſdenten Canovas de Caſtillo zu 
Santa Aguedg, 18 Georg, König von Sachen. 1797 
Franz Alexander von Kleiſt auf Ringelwalde in der Neumark. 
Lyriſcher und dramatiſcher Dichter. 1759 + Karl Graun zn 
Berlin. Herparr. Komponiſt. 936 Otto . in Aachen zum 
deutſchen Koifer gekrönt, 70 Vertrag zu Merfen, Teilung 
Lothacingienz. Das Elſaß kommt an Deutſcnland. 


Der Doppelkrien 
in der Türkei. 


Eine alte Anekdote erzählt von einem Opernbeſucher, | 
der das erſte Solo mit Vergnügen anhörte, aber als 
dieſem ein Duet die folgte, voller Entrüſtung ausrief: 
Jetzt fingen Kerle ſchon zu Zweien, damit ſie ſchneller 
fertig werden! Die gegenwärtigen Zuſtände in der 
Türkei erinnern einigermaßen an jenen Scherz, nur 
daß es ſich hier um blutigen Ernſt handelt. An den 
endlos hinſchleichenden, bisher ergebnisloſen Krie 
in und um Tripolis hat ſich ſetzt ein anſchei⸗ 
nend noch weit gefährlicherer Bürgerkrieg gereiht, und 
der unbefangene Beobachter köunte am Ende wie jener 
Operubeſucher meinen : Jetzt fingen die Kerle ſchon zu 
Zweien, damit ſie ſchneller fertig werden! 

Denn nichts mehr und nichts weniger als ein 


„ 


man ſagt zum großen Teil mit italieniſchen Gewehren — 
J gut ausgerüſteten Albaneſen 


daß die Truppen nach Konſtantinopel marſchieren wür⸗ 
den, falls die Kammer nicht aufgelöſt wird, gab den 
Anlaß, daß der Sultan abends das Dekret unterfchrieh, 
durch welches der Belagerungszuſtand über Konſtanti⸗ 
nopel verhängt wird. 

Die Regierung erklärt, ſie werde alle Demonſtra⸗ 
tionen bei der Ankunft der begnadigten Verbannten 
durch Militär vereiteln laſſen. Es verlautet, daß ſich 
in der Hauptſtadt eine ſogenaunte mongrchiſtiſche Par⸗ 
tei konſtitufrt habe. 20 Komiteeführende werden im 
Komiteegebäude gehalten. r Exgonverneur von Pera 
Muedden wurde geſtern verhaftet, 

Konſtantinopel, 7. Auguſt. (Spez.) Der „Jeune 
turc“ veröffentlicht heute ein Telegramm aus Saloniki, 
das dem Blatte angeblich im Namen von 5000 Per⸗ 
ſonen zugegangen iſt und in welchem gegen die Auf⸗ 
Hlöſung der Kammer Proteſt erhoben wird. Aehuliche 
Bedenken ſind aus Aleppo, Trapezunt und Smyrna 
eingetroffen. Die Preſſe hebt die hiſtoriſche Bedeutung 
des geſtrigen Tages hervor. Die Haltung der Kammer 
wird von den Blättern der Liga getadelt, doch wird der 
Bevöfferwug gleichzeitg Ruhe anempfohlen. Der 
„Tanin“ befürchtet die Beſeitigung des Parlaments. 
Die Regierung hat die Bürgermeiſter von Smyrna 
und Adrianopel ſowie auch von anderen Städten abge» 
ſetzt und deren gerichtliche Verfolgung angeordnet. Sie 
ſollen die Bevölkerung gegen die Regierung aufgereizt 
haben. Da die Regierung die geſtrige Sitzung der 
Kammer für nichtig anſieht, veröffentlicht das Amts⸗ 
blatt keinen Sitzungsbericht. Die Schließung der Kam⸗ 
mer wurde Ibrahim Paſcha, dem Führer der albaneſi⸗ 
ſchen Sonderkommiſſion übertragen. 

Konſtantinopel, 7. Auguſt. (Spez.) Sämt⸗ 
liche Offiziere der Konſtantinopler Garniſon haben der 
Regierung die Treue geſchworen. 


3 


gewiſſe Aehnlichkeit mit den Ereigniſſen aufweiſt, die 
vor fetzt gerade vier Jahren dem ahfoluten Regime 
Abdul Hamids ein Ende bereiteten und aus der alten 
Türkei die junge Türkei machten. Nur daß die Jung⸗ 
türken, die damals Hammer waren, heute Amboß f 
Gemeinſam ift den beiden revolutionären Bewegungen 
die ausſchlaggebende Rolle, welche das Militär dabei 
ſvielt, nur daß im Jahre 1908 das aufrühreriſche 
Offizierskorps das jungtürkiſche Komitee auf den Schild 
erhob, während die jetzt ſieg reiche Militärliga im Bunde 
mit dem Kabinett Mukhtar, oder richtiger ausgedrückt 
unter Kommandierung des Kabinetts zur Hilfeleiſtung, 
das Komitee für Einheit und Fortſchritt kalt geſtellt hat. 

Im übrigen iſt es einigermaßen belanglos, ob 
man die mit Hilfe einer ſehr fadenſcheinigen Geſetzes⸗ 
auslegung herbeigeführte Auflöſung der Ka m⸗ 
mer als einen Staatsſtreſch anſehen will oder 
nicht, denn worauf es in dieſem Fall ganz allein 
ankommen wird, daß iſt der pofitive Erfolg, der ja 
zum Schluß auch in Stanten mit einer mehr gefeſtigten 
Konſtttution oft genug entſchieden hat. Daß aber 
die Jungtürken ihre Sache noch nicht völlig auf⸗ 
gegeben haben, ſcheint daraus hervorzugehen, daß fie 
die Verleſung der Auflöſungsorder durch eine Verta⸗ 
gung der Kammer zu durchkreuzen ſuchten, ſodaß der 
Großweſir ſich damit begnügen mußte, das Irade des 
Sultans in Gegenwart von nur 10 Deputierten vor⸗ 
zuleſen, während kennzeichnender Weiſe die unioniſtiſchen 
Offiziere die Eingänge zur Deputjertenkammer beſetzt 
hielten, Auch läßt die Verhängung des vierzigtägigen 
Belagerungszuſt andes über Konſtan⸗ 
tinopel erkennen, daß die Regierung auf Widerſtand 
und Putſchverſuche gefaßt iſt, doch wird ſich die Abſicht 
der fungtürkiſchen Deputierten, in einer anderen Stadt 
ein Rumpfparlament zu eröffnen, ſchwerlich verwirk⸗ 
lichen laſſen, da das Komitee in dem zur Zeit allein 
maßgebenden Offizierkorpe offenbar nur noch über einen 
ſehr geringen Anhang verfügt. 

Im übrigen kann darüber kein Zweifel beſtehen, 
daß heute für das neue Regime in der Türkei weit 
gefährlicher als die jungtürkiſche die albanifche Bewe⸗ 
gung iſt, und 11 kann als fraglich angeſehen werden, 
ob nicht das Einlenken gegenüber den Albaneſen bereits . Br N N 1 3 
zu ſpät koumt. Freilich iſt deren erſte Forderung, die | fie ſich nicht mehr mit Politit befaſſen werden. Die 
Auflöjung der Kammer, jetzt erfüllt, aber dies bedeutet Offiziere der Liga erklärten dem Kriegsminiſter, daß 
für ſie nur ein Mittel zum Zweck, denn das Programm alle geheimen Offtziersvereinigungen aufgelöft werden, 
der vereinigten Nord⸗ und Südalbaneſen lautet ganz da auch die Kammer aufgelöſt ſei. 

5 u Alb ie Schaff ® 
Katenoeifh : Albanıen den Albanefen, d. h. die Schaffung Athen, 7. August. (Spez.) Tachſin und Inze⸗ 


eines aut Alban Das iſt eine für, 3 3. 1 
die türkiſche Neidkeinbeit ellos gefährliche Forde⸗ din, die Herausgeber der fungtürkiſchen Blätter „Hak⸗ 
rung, denn es handelt ſich dabei neben den etwa drei und „Silat“, die in Athen eingetroffen find, wurden 


Viertel Millionen Bulgaren, Serben, Griechen, Kutzo⸗ aus Gründen der öffentlichen Ruhe und Ordnung aus⸗ 
wallachen und Türken um mehr als drei Millionen Al⸗ gewieſen. 


baneſen, die vielleicht als der kriegeriſchſte Volksſtamm > 0 9 reis? 1 
. 85 Allein die türkifchen Macht . Saloniki, 7. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Es wird ber 
ib ap N rr 15 BIS 15 richtet, daß der oberſte Leiter des der wle 
De wurde. 


Salem Effendi, dem Kriegsgericht übergeben 
Auch Ismail Hakki, Generalmtendant des Heeres wurde 
2 580 dem Kriegsgericht unter ſchweren Anſchuldigungen über⸗ 
8 he ſtellen eine Macht dar, wieſen. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß er viele Pferde 
der die im Funern zerfallene und von außen de⸗ des Heeres für untauglich erklärte, fie an einen Hän 
drohte Pforte kaum erfolgreichen Widerſtand zu leiſten ler verkaufte und von dieſem wieder an das Heer v 


vermag. 1 90 er 2 NER 
So wird den türkiſchen Machthabern zum Schluß kaufen ließ. Auf dieſe Weiſe hat et ſich etwa ſech 


Forderung gegenüber nein zu ſagen, denn die — wie 


3 re f Sn hunderttauſend Mark verſchafft. Weitere zahlreiche 
nichts weiter übrig bleiben, als den Forderungen der Skandale im Bereiche des Kriegsminiſteriums werden 
Albaneſen nachzugeben, trotz der Gefahr, daß dadurch angekündigt, 

80 gt. 


auch die Geifter der anderen nicht minder begehrlichen Na⸗ 8 
tionen in dem makedoniſchen Hrenkeſſel, vor allen der Die türkiſche Drohnote. 
bulgariſchen und ſerbiſchen Nationaliften, wachgerufen ation der Türken wird immer kritiſcher 
werden. Angeſichls dieſer kaum noch zu bannenden Zu den großen inneren Schwierigkeiten, die letzt durch 
Gefahr wird es aber für die Türkei immer noͤtwendi⸗ die Auflöſung der Kammer in ein neuer Stadium ge⸗ 
ger, wenn irgend möglich ein Ende des Tripoliskrieges treten ſind, zu der noch immer der Erledigung harren⸗ 
herbeizuführen, der ange ſichts der Wirren im Junern den albaniſchen Frage, zu dem Krieg mit Italien, tritt 
doch nicht mit irgendwelchem Nachdruck geführt werden nun noch ein ernſter Streit mit Montenegro. Zwar 
kann. Liegt doch die Gefahr vor, daß die Türkei hier⸗ ſind Konflikte und Bandenkämpfe an der Grenze ſtets 
bei noch weit mehr verliert als ihren letzten afrikaui⸗ an der Tagesordnung geweſen, aber diesmal ſcheinen 
ſchen Beſitz, wenn auch freilich nicht verkannt werden fie über den Rahmen von Einzelfällen hinauszugehen 
darf, daß für eine Regierung, die eine ſo geringe Au⸗ und ſchwere Folgen nach ſich zu ziehen. Doch iſt zu 
torität im Lande beſitzt wie die jetzige, ein Friedens⸗ hoffen, daß es dem Einfluß Oeſterreichs und Rußlands 
ſchluß, der ja für die Türkei unter allen Umſtänden gelingt, einen Krieg zwiſchen den beiden Nachbarn zu 
ein verluſtreicher ſein muß, ebenfalls ein recht gefähr⸗ ‚verhindern. 
liches Experiment darſtellt. 7 Getinje, 7. Auguſt. Der türkiſche Geſandte hat 
Woraus erhellt, daß die Pforte ſich in einer Zwick wegen der Zwiſchenſälle an der Grenze münblich 
mühle befindet, aus der einen Ausweg zu finden, wir ſpruch erhoben und ſpäter eine Note überreicht, in der 


Die ( 


neuer Bürgerkrieg iſt es, der ſich zur Zeit im Neiche| 
des Halbmondes abspielt, ein Bürgerkrieg. der eine 


neidlos den türkiſchen Staatsmännern überlaſſen. Ig. binnen 24 Stunden Genugtuung verlangt wird, ande⸗ 
— \renfalld werde er Cetinie verlaſſen und die diploma⸗ 


Die komiteefreund⸗ 
lichen Beamten haben einen Revers unterzeichnet, daß 


„ ſchen Rußlaud. und Deutſchland 


dorientaliſchen Frage gepflogen. 


tiſchen Beziehungen abbrechen. — Geſtern morſen 
an der montenegri⸗ 
Regierung hat deshalb 


niſchen Grenze euer. 


General W̃ an e Grenze geſchickt, um die 

| uſtellen. Er ſoll noch in letzter 

unde ein Einvernehmen mit den türkiſchen Behörden 
58 


[ar erzielen ſuchen. Truppen haben von Velika 
aus Angriffe auf montenegriniſches Gebiet unternom⸗ 


men, wurden aber zurückgeſchlagen. 

Kriegs vorbereitungen Montenegros. 

Getinje Auguſt. (Preß⸗Tel.) Infolge der 
geſpannten zwiſchen der Türkei und Mon⸗ 
tenegro bereitet die hieſige Regierung eine Mobiliſation 
der Reſervetruppen vor. An der türkiſchen Grenze 
werden Verſtärkungen zuſammengezogen. 

Konſtantinopel, 7. Auguſt. Es, iſt amtlich 
feſtgeſtellt, daß entgegen den früheren Meldungen die 
Schanze von Maikowat nicht von den Montenegrinern 
genommen, ſondern noch in den Händen der türkiſchen 
Truppen geblieben iſt, für die Entſatz unterwegs iſt. 
Im Kampfe um dieſe Schanze fielen dreizehn Türken, 
drei wurden verwundet. Die telegraphiſche Verbindung 
mit Maikowatz iſt wiederhergeſtellt. Dagegen beſetzten 
die Montenegriner die Befeſtigung von Proſenſchte, 
wobei die Türken 24 Tote und 30 Ver ⸗ 
wundete hatten. Die Zahl der über die Grenze 
gedrungenen Montenegriner ſoll auf zwöltauſend (7) 
geſtiegen ſein. Eine größere montenegriniſche Truppen⸗ 
abteilung konzentriert ſich auf das am Tara, dem mon⸗ 
tenegriniſchen Grenzfluß, gel gene Kolatſchin. Sie 
verfügt über Geſchütze. 

Die Meldungen widerſprechen ſich, je nachdem, ob 
ſie aus ſcher oder montenegriniſcher Quelle ſtam⸗ 
men. Die Türkei ſchiebt dem Nachbarn die Schuld zu 
und behauptet, die Montenegriner hätten die Grenze 
überſchritten, während dieſe wieder ihrerſeits gegen die 
türkiſchen Truppen denſelben Vorwurf erheben. 

P Prisren, 7. Auguſt. In der Nähe von 
Prisren fand ein erbitterter Kampf zwiſchen Türken 
und Montenegriner ſtatt. Die Montenegriner ero⸗ 
berten mehrere Poſten und erbeuteten einige Hundert 
Gewehre. Die Türken ſchickten 10 Schnellfener⸗ 
geſchütze hin. 

Bulgarifche Vorſtellungen in Konſtantinopel, 

Sofia, 7. Auguſt. Wie verlauket, hat die bul⸗ 
dgariſche Regierung infolge der Ausſchreitungen gegen 
Bulgaren in Kotſchana ihren Geſandten in Konſtanti⸗ 
nopel beauftragt, ſofortige Einſtellung der Erzeſſe, eine 
ſtrenge Unterſuchung und Beſtrafung der Schuldigen 
zu verlangen. 


+ * 
Konſtantinopel, 7. Augnſt. (Preß - Tel.) 
„Sabah“ meldet, die Regierung werde morgen einen 
Erlaß veröffentlichen, wodurch die Neuwahlen für das 
türkiſche Parlament für Mitte September angeſetzt 
werden. Das nene Parlament ſoll Mitte Oktober 
zuſammentreten. 


Dab uſſſh nnn 10 0 
Drei⸗Monatsablommen. 


Paris, 7. Auguſt. (Spezialtelegramm der „Neuen 
Lodzer Zeitung“ durch Preß⸗Tel.) Die Agence Havas 
übernimmt die Meldung des „Echo de Paris“ von ge⸗ 
ſtern früh über das ruſſiſch⸗franzöſiſche Spezialabkom⸗ 
men zur Verhinderung beſonderer Abmachungen zwi⸗ 
ohne die Verſtändi⸗ 
gung Frankreichs und bemerkt dazu in einem erſichtlich 
offiziöſen, aus London datierten Telegramm: Bezüg⸗ 
lich dieſer Informationen ſagen hieſige gut informierte 
Kreiſe: In den letzten Monaten haben Frankreich, 
England und Rußland natürlich einen audauernden Ge⸗ 
dankenaustauſch über die verſchiedenen Möglichkeiten der 
Sie haben dabei jedes 
Mal die vollſtändige Uebereinſtimmung ihrer Anſchauun⸗ 
gen und Abſichten feſtſtellen können. Auf dieſe in⸗ 
timen Verhandlungen ſpielt der Artikel des „Echo de 
Paris“ an. Aber das Vertrauen, das die drei Regie⸗ 
zungen beſeelt, erlaubt ihnen, ihrer Solidarität einen 
ganz abweichenden Charakter von dem zu geben, als 
den, den mam ihnen dargeſtellt hatte. 
| Der „Temps“ druckt die Meldung der 
avas ab und ſchreſbt, er ſei in der Lage, 
fe Kommuniqſte zu betätigen. Was die Form bes 
treffe, fo exiſtiere ein für drei Monate giltiger Ver⸗ 
trag. Was den Juhalt augehe, fo hätten die Vers 
handlungen bereits vor der Zuſammenkunft von Bal⸗ 
(tiſchvort ſtattnefunden. Es ſei richtig, daß nicht nur 


Agence 
das offi⸗ 


Artmmerorag, Den (26, Sal) 8. Auguſt 1913 


Frankreich und Rußland, ſondern auch die drei Mächte 
der Triple⸗Eutente ihre Einigkeit bezüglich der Beurtei⸗ 
lung der Balkanfragen feſtgeſtellt hätten. Aber dieſe 
Einheit in der Beurteilung, die in Baltiſchport zutage 
getreten ſei, habe keinen andern Charakter, als den, den 
der „Temps“ ſchon feſtgeſtellt habe. Was den Ent⸗ 
ſchluß der drei Mächte anlange, das Abkommen bezüglich 
der Balkaufragen zu beraten, fo iſt dieſer Entſchluß 
eine ganz natürliche Folge ihrer zegenſeitigen Bezie⸗ 
hungen. 


Meine neuen Ziele. 

Parts, 7. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der „Temps“ 
führt in Beſprechung der Reiſe des Miniſterpräſidenten 
Poincaré nach Petersburg aug: Der Beſuch war be⸗ 
ſchloſſen, bevor der dentſche Kaiſer den Wunſch aus⸗ 
drückte, in Baltiſchport zuſammenzutreffen. Im Laufe 
der Unterhandlungen drückte auch die ruſſiſche Regie⸗ 
rung nochmals den Wunſch aus, die orientaliſchen 
Fragen zu beſprechen, und infolgedeſſen wird nun Mi⸗ 
niſterpräſident Poincaré die Gelegenheit wahrnehmen, 
dieſe Beſprechungen zu pflegen. Das Abkommen zwi⸗ 
ſchen Rußland, Frankreich und England, das die nor⸗ 
male Kundgebung ded Bündniſſes und der Entente iſt, 
konnte natürlich nicht die Form einer ansſchließlichen 
Verpflichtung oder einer zeitweiligen Verpflichtung tra⸗ 
gen, die ihm von verſchiedenen Seiten beigemeſſen 
wurde. Es konnte die verbündeten Regierungen nicht 
davon dispenſieren, in Zukunft freundſchaftliche weitere 
Erörterungen über das gleiche Thema zu beginnen. Zu 
einer ſolchen Erörterung iſt Herr Poincars nach Peters⸗ 
burg abgereiſt. Es handelt ſich für die Verbündeten 
Sünder nicht darum, neue Ziele zu verfolgen, ſondern 
nur — und das wollen wir abſichtlich unterſtreichen — 
darum, die ſolidariſchen Inſtrumente zu verbeſſern, über 
die ſie zur Verfolgung unveränderlicher Ziele verfügen. 


Italieniſcher Gefechts⸗ 
bericht über die Einnahme 
von ZJuara. 


Ueber die Operation zur Einnahme von Zuara, 
Die, wie wir gemeldet, glücklich zu Ende geführt wurde, 
telegraphiert General Garioni folgende Einzelheiten: 
Nachdem ich in dem Gebiet von Ferua genügende Trup⸗ 
pen unter dem Befehl des Generals Tetoni zurückgelaſ⸗ 
fen hatte, ließ ich bei Tagesanbruch eine aus verſchie⸗ 
denen Waffengattungen zuſammengeſetzte Kolonne un⸗ 
ter dem Kommando des Generals Legwio, die geſtern 
abend konzentriert worden war, aufbrechen. Dle Ko⸗ 
lonne näherte ſich Zuara auf dem Lande. Zur gleichen 
Zeit ging eine andere Kolonne unter General Taſſoni, 
die aug Matroſen und Landſoldaten beſtand, ungefähr 
drei Kilometer von Zara in einem kleinen Hafen an 
Land, hierbei wirkſam von dem Feuer der Schiffe un⸗ 
terſtützt. Admiral Borea und eine Diviſion der Mas 
rineakademie konnte die Feinde ohne ernſte Schwierig⸗ 
leiten in dem Gebiete öſtlich der Oaſe beſiegen und 
um 1 Uhr nachmittags die faft unperteidigte Stadt cin» 
nehmen. Zuara war nahezu vollſtändig von den Be⸗ 
wohnern verlaſſen, die ſich in die Qaſe Regdaline ne» 
flüchtet hatten. Der glückliche Erfolg iſt auf das voll⸗ 
kommene Zuſammenwirken der Marine und der beiden 
in Zuara zuſammenftoßenden Kolonnen zurückzuführen, 
wie auch auf die Niederlage, die die Verteidiger von 
Zuara kürzlich in Sidi Ali erlitten. Die Kolonne Taſ⸗ 
ſoni hatte keine Verluſte, die Kolonne Leguio wenige 
Leichtverletzte. Wegen der Hitze und der Bodenbeſchaf⸗ 
fenheit war der Marſch ſehr anſtrengeud, aber die 
Truppen überſtanden ihn mit vorzüglicher Ausdauer. 


Der Nooſevelt⸗Konvent. 


New⸗Aork, 6. Augnſt. (Meldung der Preß 
Centrale). Der Rooſevelt⸗Konvent dürfte den Gouver⸗ 
neur Johnſon aus Kalifornien als Vizepräfidenten 
aufſtellen. Die Blätter heben ziemlich einſtimmig her⸗ 
vor, daß der Konvent eine andere Phyſtognomie zeige 
als ſonſtige Tagungen dieſer Art, weil das Berufs⸗ 
politik⸗Element fehlt. Senator Roveridge erklärte in 
feiner Begrüßungsrede, die Rooſeveltpolitik ſei nicht zur 
Zerſtörung der wirtſchaftlichen Wohlfahrt des Landeg, 
ſondern zu ihrer Förderung begründet worden. Das Pro⸗ 
gramm berurſacht einen heftigen Kampf, da der Entwurf 
manchen Delegierten zu radikal iſt. 

P. Chicago, 7. Auguſt. Die Kommiſſion zur 
Prüfung der Wahlen zum Nationalkonvent der Rooſe⸗ 
veltſchen Partei beſchloß, Neger als Delegierten nicht 
zuzulaſſen. 


Amerikaniſche Intervention 


in Nicaragua. 
Newyork, 7. Auguſt. 


Wegen der Unruhen in Nicaragua haben auf Er⸗ 
ſuchen des Präſidenten Adolfo Diaz die Vereinigten 
Staaten in Nicaragua interveniert und hundert Marine⸗ 
ſoldaten zum Schutze des amerikaniſchen Eigentums ge⸗ 
landet. Der Gefandte Weitzel glaubt, die Lage habe ſich 
im allgemeinen gebeſſert, doch ſei es möglich, daß weitere 
Verſtärkungen notwendig würden. Die finanzielle Lage 
Nicgraguas ift verzweifelt, weil ein 10⸗Millfonen⸗Dar⸗ 
lehen, das Morgan offerierte, vom Senat noch nicht 
genehmigt iſt. Der Rebellenführer Menas nahm ge⸗ 
ſtern einem amerikaniſchen Syndikat gehörige Schiffe 
weg, was den unmittelbaren Anlaß zum Einſchreiten 
der Union bot. Nenerliche Unruhen in San Domingo 
machen die Bereithaltung amerikaniſcher Kanonenboote 
notwendig und ein Einſchreiten der Vereinigten Staaten 
möglich, 

Waſhington, 7. Anguſt. Zur Verſtärkung 
der amerikanischen Streitkräfte in Nicaragua wurde be⸗ 
fohlen, noch 850 Matroſen nach Corinto zu ent⸗ 
ſenden. 


Nene Lodzer Zeitung. 


Der Brand 
des Neterpalnis. 


Petersburg, 7. Auguſt. 


Auf dem Petrowski Oſtrow brach geſtern abend, 
wie ſchon kurz berichtet, ein Rieſenbrand ans, der zu 
den größten Bränden gehört, die in den letzten fünfzig 
Jahren Petersburg heimgeſucht haben. Das Feuer 
brach auf einem großen Holzhof an der kleinen Newa 
aus, wo Arbeiter beim Rauchen brennende Streich⸗ 
hölzer weggeworfen hatten. Von dort ſprang es, noch 
bevor die Feuerwehr auf dem Brandplatze eingetroffen 
war, auf die umliegenden Holzhäufer über. Der 
Brand nahm bald einen derartigen Umfang an, daß die 
Arbeit von dreißig Löſchzügen mit zwanzig Dampf⸗ 
ſpritzen vollſtändig reſultatlos war. Ueber die benach⸗ 
barten Hänſer ging ein Fenerregen nieder. Unter den 
Bewohnern der gefährdeten Häuſer brach eine Panik 
aus, als fie fahen, daß die Feuerwehr im Kampf gegen 
die fortſchreitenden Flammen machtlos war. Als der 
leichte Wind plötzlich umſprang, gerieten mehrere Löſch⸗ 
züge in die Gefahr, zu verbrennen. Erſt nachdem 15 
Dampfer zum Löſchen requiriert worden waren, konnte 
der Brand lokaliſiert werden. Der einſtige Sommer⸗ 
palaſt Peters des Großen, dreißig Holzhäuſer, ein 
rieſiger Holzhof, verſchiedene Kaſernen, das Zeughaus 
der Grenzwachen und das 
waren dem Feuer zum Opfer gefallen. Im Peter⸗ 
palais war eine Menge von Neliguien aus der petrini⸗ 
ſchen Epoche aufbewahrt, darunter zahlreiche eigen hän⸗ 
dige Arbeiten des Zaren Peter, fo ein ſchön geſchnitzter 
Arbeitstiſch, ein Stuhl, mehrere wertwolle Aquarelle 
und koſtbare Gobelins. Im Zeughaus der Grenzwache 
verbrannte eine Schildwache; der Soldat verließ ſeinen 
Poſten nicht, als ſchon ſeine Kleider brannten. In 
einem benachbarten Holzhauſe verbrannte eine Mutter 
mit ſieben Kindern. Die ausgebrannte Fläche beträgt 
zweieinhalb Quadratkilometer. Der Schaden wird auf 
Millionen geſchätzt. Erſt in den Morgenſtunden konnte 
der Brand gelöſcht werden. Schwarze Rauchwolken 
lagern noch immer über der Brandſlätte. 


Unmetter. 


Breſt, 7. Auguſt. (Spez.) Seit zwei Tagen 
herrſcht an der Küſte der Bretagne ein furchtbarer 
Sturm. Als geſtern abend zwei Seeleute des Dampfers 
„Monarch“ aus Glasgow, die ſich an Land begeben 
hatten, auf das Schiff zurückkehren wollten, kenterle ins 
folge der hochgehenden Wellen das Boot. Beide See⸗ 
leute ertranken. 

St. Ingbert, 7. Anguſt.- Ein ſchwerer Wolken⸗ 
bruch iſt nachmittags über die Stadt und die ganze 
Weſtpfalz niedergegangen. Der Schaden ift fehr groß. 
Hauptſächlich Kartoffeläcker und Obſthänme haben 
ſchwer gelitten. Das Unwetter hielt nur eine halbe 


Stunde an. 

Cherbourg, 7. Auguſt. Jufolge des ſchlechten 
Wetters an der Küſte find heute die franzöſiſchen 
Slottenmandver abgebrochen worden. Das Gros der 
franzöſiſchen Flotte ift nach Calais abgegangen, während 
die Torpedoboote und Torpedobootjäger in den Hafen 
von Cherbourg zurückgekehrt ſind. 


Chronik u. Loknles. 


w. Rechtsanwalt Peter Kobn—Abgeord⸗ 
neter der Reichsduma. In der Wohnung eines 
der hervorragendſten örtſichen Bürger verſammelten 
ſich geſtern mehrere Vertreter der Induſtrie und der 
Bürgerſchaft der Stadt Lodz zwecke Feſtſetzung eines 
Kandidaten für den Poſten eines Abgeordneten der 4. 
Reichsduma. Nach faſt dreiſtündigen Debatten kam die 
Verſammlung, an der Vertreter aller drei Nationen 
teilnahmen, zum Schluß, daß als der geneigteſte Kan⸗ 
didat für die Stadt Lodz kein anderer als der Vereid. 
Rechtsanwalt Herr Peter Kohn anzusehen ſei. Hierauf 
wurde einſtimmig beſchloſſen, aus der Mitte der Ver⸗ 
ſammelten eine ans drei Perſonen beſtehende Delega⸗ 
tion zu wählen, die Herrn Rechtsanwalt Kohn er⸗ 
ſuchen ſoll, die Kandidatur anzunehmen. Außerdem 
wurde auch beſchloſſen, ſich durch Vermittelung der 
Preſſe an die Bevölkerung der Stadt mit der Bitte zu 
wenden, ihre Stimmen für Herrn Rechtsanwalt Kohn 
abzugeben.—Herr Rechtsanwalt Peter Kohn iſt eine 
in den weiteſten Kreiſen unſerer Stadt bekannte Per⸗ 
ſönlichkeit und durchaus vertraut ſowohl mit den Be⸗ 
dürfniſſen der örtlichen Bevölkerung als auch mit dem 
ökonomiſchen Leben in Lodz und ganz beſonders mit 
der Arbeiterfrage. Ferner iſt Herr Rechtsanwalt Kohn 
auch als durchaus talentvoller Redner bekannt. — Da 
zum Schluß Zweifel darüber laut wurden, ob Herr 
Kohn geneigt ſein wird, die Kandidatur anzunehmen, 
wurde beſchldſſen, nichts unverſucht zu laſſen, um Herrn 
Kohn zur Annahme der Kandidatur zu bewegen. 

Ins Warſchauer Polytechnikum wurden 
bis jetzt 1422 Aufnahmegeſuche eingereicht, darunter 
891 von Cheiſten und 531 von Juden. Bis jetzt wur⸗ 
den 400 Chriſten aufgenommen, darunter 6, die ſchon 
eine Hochſchnle beendet haben. Die Aufnahmebedin⸗ 
gungen find im dieſem Jahre bedeutend ſtrenger, als im 
vorigen; auf die mechaniſche Abteilung werden z. B. 
nur Perſonen aufgenommen, deren Durchſchnittsnummer 
nicht weniger als 4,5 beträgt. 

Von den 531 jüdischen Kandidaten haben 13 runde 
Fünfen. Das Nefultat der Aufnahme der Juden ift 
noch nicht bekannt, dieſe Frage wird erſt gegen den 20. 
Auguſt a. S. entſchieden werden. 

Für die Reichsdeutſchen. Das Warſchauer 
deutſche Geweral-Ronfulat hat folgende Benachrichtigung 
hierher gelangen laſſen: „Die Ruſſiſche Regierung hat 
neuerdings ihre diplomatiſchen und konſnlariſchen Ver⸗ 
tretungen angewieſen, die von den fremden 
Konſularbehörden in Rußland aus⸗ 
gefertigten Päſſe in Zukunft nicht 
mehr zu viſieren. 

Dieſe Anordnung macht es für diejenigen Perſonen, 
welche auf Grund dentſcher Konſulatspäſſe von Ruß⸗ 
land in ein anderes Land gereift find, erforderlich, ſich 
für die Rückkehr nach Rußland, je nachdem diefe von 
Deutſchland oder von einem dritten Lande aus ange⸗ 
treten wird, durch die zuftändige Behörde in Deutſch⸗ 
land oder die zuſtäudige Kaiſerliche Konſularbehörde 
einen anderen Paß zu beſchaffen und dieſen durch 
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die zuständige ruſſiſche Konſularbehörde viſieren zu 
laſſen.“ 


Hierzu ſei bemerkt, daß die hiefinen Behörden die 
Konſnlatspäſſe zur Hinausreiſe vorläufig anſtandslos 
viſiren, zur Rückreiſe aber bedarf es, wie oben ange⸗ 
geben, eines von den zuftändigen ausländiſchen Behör⸗ 
den ausgeſtellten Nationalpaſſes. 

Perſonalnachrichten. Der Vikar an der 
Maria⸗Himmelfahrtskirche zu Lodz, Johann Le⸗ 
beda wurde zum Vikar der Gemeinde in Tomaſchow 
ernannt; an feine Stelle tritt der Vikar der Skiernſe⸗ 
wicer Gemeinde Alexander Bujalski. Der 
Vikar an der Staufsſaw⸗Koſtkakirche zu Lodz, Robert 
Glaszewski wurde nach Radziwo, Kreis Goſtynin, 
verſetzt und an ſeine Stelle der Vikar Stefan 
[Szeliagowski aus Gombin berufen. 

Eine neue ruſſiſche Bank⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. Das Bankhaus J. W. Junker & Co., 
Moskau⸗ Petersburg, hat ſich unter Angliederung der 
Pleskauer Kommerzbank, eines altangeſehenen baltiſchen 
Inſtituts, in eine Aktiengeſellſchaft unter der Firma 
Kommmerzbank J. W. Junker & Co. umgewandelt. 
Die neue Bank verfſigt inkluſive Reſerven über ein 
Kapital von rund 13,300 000 Rubel, das noch in 
dieſem Jahre auf 20,000,000 erhöht werden ſoll. Die 
Leitung des Unternehmens liegt in den Händen der bis⸗ 
herigen Inhaber des Bankhauſes J. Junker & Co 

* Ruſſiſche Bank für auswärtigen Han. 
del in Petersburg. Die vorzügliche Ernte, Dir 
Lage des Manufakturhandels und die 
den Verlauf dese 


haben zuſammen mit dem allgemeinen Aufſchwung, den 


die ruſſiſche Induſtrie zurzeit erlebt, auf die Ent⸗ 
wickelung der Geſchüfte der ruſſiſchen Finanzinſtitute 


naturgemäß einen günſtigen Einfluß ausgeübt. Dies 
gilt insbeſondere auch für die Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
wärtigen Handel. Es verlantet, daß bereits jetzt die 
Verwaltung der Bank ſich über die Dividende des 
laufenden Jahres ſehr optimaſtiſch ausgeſprochen habe, 
und daß fie, obwohl ihre Zurſſckhaltung gegenüber Dis 
videndenſchätzungen bekannt fein dürfte, ſchon ſetzt eine 
Dividendenſteigerung für nicht ausgeſchloſſen bezeichnet. 
Das reguläre Bankgeſchäft hat der Ruſſenbank in den 
erſten fünf Monaten des laufenden Jahres einen 
Gewinn von 3,045,985 Rubel gebracht, während in 
derſelben Zeit des Vorfahres nur 2,303,871 Ritbel vers 
dient worden waren. 

* Bon der Lodzer Beerdigungskaſſe. Die 
Herren Bevollmächtigten werden darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß am Donnerstag, den 15. Auguſt, um 2 Uhr 
nachmittags, im Saale des Requiſitenhauſes des dritten 
Zuges der Freſwilligen Feuerwehr an der Nikolaſewska⸗ 
Straße Nr. 34 die ordenkliche Generalverſammlung 
ſtattfindet. Die Tagesordnung umfaſt folgende Punkte: 
1) Rechenſchaftsbericht pro 191/12; 2) Bericht der Re⸗ 
olſtonskommiſſion; 3) Mahl der Reviſionskommiſſion 
und vier Verwaltungsmitglieder; 4) Anträge der Ver⸗ 
waltung und 5) Anträge der Mitglieder. Laut $ 30 
des Statuts müſſen 70 Bepollmächtige zur Sitzung er⸗ 
ſcheinen, und wenn dies nicht der Fall, To wird die 
Verſammlung auf den 25. Auguſt vertagt, die dann 
ohne Rlickſicht auf die Zahl der Erſchienenen beſchluß⸗ 
fähig ſein wird. Hierbei ſei noch bemerkt, daß eventnelle 
Anträge der Verwaltung vorher eingereicht werden 
müſſen. 

Der Gewitterregen, der geſtern abend über 
unſere Stadt niederging, har mehrere Teile der Stadt 
vollſtändig unter Waſſer geſetzt. Ganz beſonders ſtark 
war die Ueberſchwemmung an der Ecke der Petrikauer⸗ 
und Ozielnaſtraße, wo ſich ein wahrer See bildete. 
Auch das Holzpflaſter hat unter deu nledergegangenen 
Waſſermaſſen ſtark gelitten, u. z. insbeſondere zwiſchen 
der Nawrot⸗ und Gluwnaſtraße. Wie groß ſedoch der 
Schaden iſt, der durch den wolkenbruchartigen Regen 
verurſacht wurde, wird man erſt im Laufe des hentigen 
Tages feſtſtellen können; er dürfte jedoch, da allenfalls 
auch mehrere Keller unter Waſſer geſetzt wurden, 
ziemlich bedeutend ſein. 

3. Hotelreviſionen . Der Polizeimeiſter der 
Stadt Lodz trug den Bezirkspriſtaws auf, häufig Re⸗ 
viſionen in den Hotels vorzunehmen, da feſtgeſtellt 
wurde, daß in vielen derſelben Unzucht getrieben wird. 

r Feuer. Geſtern nachmittag um 4 Uhr wurde 
der 1. und 2. Zug der Freiwilligen und die ſtädtiſche 
Wehr nach dem Hauſe Petrikauerſtraße Nr. 59 ge⸗ 
rufen, wo in der Wohnung von Schwarz, die ſich in 
der dritten Etage der Offizine befindet, aus bisher noch 
unbekannter Urſache eine Kiſte, angefüllt mit verſchie⸗ 
denen Waren, in Brand geriet. Als die genannten 
Wehrabteilungen an Ort und Stelle eintrafen, war das 
Feuer von Bewohnern des genannten Hauſes unter⸗ 
drückt. 2 

3 Nette Freundin. Die im Hanuſe Nowak⸗ 
Straße Nr. 13 wohnhafte Cyrla Jekowicz meldete der 
Polizei, daß am Dienstag abend zu ihr ihre Freundin 
Gitla Weinberg, wohnhaft in Rawa, zu Beſuch kam 
und ſie erſuchte, bei ihr über Nacht bleiben zu dürfen. 
Nichts Böſes ahnend, hat fie ſich mit dieſer Bitte ein 
verſtanden erklärt, mußte jedoch am nächſten Morgen, 
als ſie erwachte, die bittere Erfahrung machen, daß, 
während ſie ſchlief, nicht nur ihre nette Freundin, ſon⸗ 
dern mit ihr auch einige Ringe, 20 Rbl. Geld und 
verſchiedene Garderobe im Werje von ca. 100 Rbf. 
verſchwanden. Hinter die Weinberg wurden Steckbriefe 
erlaſſen. 

* 3 Ein raffinierter Spitzbube. Agenten 
der Geheimpolizei bemerkten geſtern gegen 10 Uhr vor⸗ 
mittags vor dem Haufe Wulczanskaſtraße Nr. 47 einen 
Unbekannten, der ihnen verdächtig vorkam. Sie brachten 
ihn infolgedeſſen nach der Geheimpolizei und begannen 
Fragen an ihn zu richten, doch der Mann ſchien taub⸗ 
ſtumm zu ſein. Schon wollte man ihn daher laufen 
laſſen, als einer der Agenten in Vorſchlag brachte, den 
Verdächtigen einer Leibesviſitation zu unterziehen. Und 
ſiehe da, hierbei machte man überraſchende Entdeckun⸗ 
gen: man fand in ſeinem Rock einen Paß auf den 
Namen Boruch Trembicki, ausgeſtellt von der Ge⸗ 
meinde Nowoſolna, in den Socken Ringe und in den 
Unterbeinkleidern zwei Uhren, eine goldene Damenuhr 
und eine ſilberne Herren⸗Taſchenuhr mit bis zur Hälfte 
abgeſchnittener Kette. Und nun gewann der Taub⸗ 
ſtumme auch das Gehör und die Sprache wieder, wobei 
er fich als der bekannte 21jährige Dieb David Gabriel, 
der im Kreiſe Lowiez zuftändig iſt und dort gleichfalls 
unter Polizeiaufſicht ſteht, entpuppte. Nur weil er ſich 
den Bart abſcheeren ließ, hatte man ihn nicht ſofort 
erkannt. Seinen Angaben zufolge ſtammt die filberne 
Taſchenuhr von einem Diebitabl, den er vorgeſtern auf 
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dem Kaliſcher Bahnhof perſſbte, die goldenen Ringe 
und die Damenuhr aber fielen ihm in der Nähe von 
Lodz anf einer Som merfriſche, der er einen Beni 
geſtattet hatte, in die Hände. Hier ftahl er I; 
auch noch ein Paar Ohringe und eine Broſche, doch 
gelang es ihm dieſe Gegenſtände bereits für 26 Nhl. in 
dem Lombard an der Zachodniaſtraße Nr. 31 zu ber⸗ 
ſetzen. Die Quittung darüber habe er zerrſſſen. Was 
den Paß anbelangt, den man bei ihm vorfand, aibt 
Gabriel an, daß er dieſen zuſammen mit einer Brief⸗ 


taſche, die 85 Nhl. enthielt, einem Poſſagier auf der 
Fahrt von Lowiez nach Lodz entwendete. Der abge⸗ 


feimte Dieb wurde hinter Schloß und Riegel geſetzt 
und dem Gericht übergeben. 

3. Raubüberfall. Geſtern, gegen 2 Uhr 
nachts, wurde der heimkehrende, im Hauſe Kpowaſtr, 
Nr. 58 wohnhafte Waleniy Walczak, während er den 
Hof des genannten Hauſes paſſierte, von unbekannten 
Miſſetätern überfallen, die ihn mit einem ſtumufen 
Inſtrument zu Boden ſchlugen und ihn feiner Wat 
ſchaft im Bekrage von 53 Rbl. beraubten. Als Wal⸗ 
czuk wieder zum Bewußtſein gelangte, war von den 
Miſſetätern nichts mehe zu ſehen. Auch alle weitere 
Nachforſchungen blieben keſultatlos. Nunmehr iſt die 
Geheimpoliget bemüht, den Bauditen auf die Spur zu 
kommen. 


z. Steckbrieflich verfolgt werden; Mon 


Friedensrichter des 11. Bezirks der Stadt Lodz Peſſach 


Feinmeſſer, angeklagt auf Grund der 88 119 und 133 
d. K.⸗G.; vom Friedensrichter des 10 Bezirks Helena 


Przedborska, 20 Jahre alt, und Zygmunt Gacharski, 
25 Jahre alt, wegen Diebſtahls; vom Friedensrſchter 


des 8. Bezirks Icek Geigenholz, 18 Jahre alt, Bros 
nislaw Imberski, 17 Jahre alt und Iſidor Kalinowoki, 
19 Jahre alt, wegen Meſſerſtecherei. 

Zwei Lebensmüde. In der Scheihlerſchen 
Allee auf dem Wodny Rynek wurde geſtern mittag im 
bewußtloſen Zuſtande ein Mann aufgefunden, der, wie 
ein herbeigerufener Arzt der Rettungsſtation feſtſte lte, 
Gift zu ſich genommen hatte. In den Taſchen des 
Lebensmüden, der in ſoffnungsloſem Zuſtande nach dem 
Pozuanskiſchen Hoſpital überführt wurde, fand man 
einen Paß auf den Namen Guſtav Kadler, 36 Jahre 
alt, vor. — In der Petrikanerſtraße Nr. 42 beging 
bald darauf der zwanzigjährige Arbeiter Jan Mgzur 
einen Selbſtmordverſuch und zwar durch Vergiftung“ Mit 
Schwefelfänre. M. wurde in bedenklichem Zuſtaude 
nach demſelben Hoſpital gebracht. Zwecks Feſtſtellung 
der Motive wurde feitens der Polizei eine Unterſuchung 
eingeleitet. 

»Ein Faſchendieb ſtahl geſtern vor dem 
Haufe Sredniafte. Nr. 59 einer Dame, namens Maria 
Guttermann, das Portemonnaje mit 10 Nhl. 40 Kop. 
und ergriff die Flucht. Die Beſtohlene ſchlug Alarm, 
es eilten Paſſanten herbei und der Langfinger wurde 
feſtgenommen. Auf dem Polizeibezirk erkannte man 
in ihm den profeſſionellen Dieb Jeek Helke, der ſchon 
mehrmals mit dem Gefängnis Bekanntſchaft machte. 

* 3 Diebitäble. Im Tramway der Linie Nr. 9 
auf der Konſtantinerſtraße wurde geſtern dem au der 
Petrikauerſtraße Nr. 165 wohnhaften Dr. Karl Blum 
aus der Seitentaſche feines Modes ein Etui mit ärzt⸗ 
lichen Inſtrumenten im Werte von 45 Rbt, geftohlen, 
Aus der Wohnung von Kalman Karbazuik an der Kon⸗ 
ſtantinerſtraße Nr. 7 entwendeten bisher unermittelte 
Diebe verſchiedene Sachen im Werte von 250 Rbl., 
aus der Wohnung von Reinhold Sommer an der Sla⸗ 
wianskaſtraße Nr. 25 verſchierene Sachen im Werte 
von 120 Rbl., fowie 60 Röl. in barem Gelbe. Ferner 
wurden geſtohlen: Aus der Woßnung der Frau Aung. 
Stolarska an der Przendzalnſanaſtraße Nr. 37 ver⸗ 
schiedene Sachen im Werte von 60 Rbl. und aus der 
Wohnung von Jankel Oblengurski an der Paſſage⸗ 
Schultz Nr. 87 Biſouterien und Kleidungsſtücke im 
Werte von 148 Rbl. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten 11 5 auf der Straße nachſtehende Per⸗ 
ſonen: Vor dem Haufe Wolborskaſtr. Nr. 6 ein nee 
wiſſer A. Lewin, 42 Jahre alt, und an der Zachodnia ⸗ 
Straße die 3 7jährige Arbeitersfran Felicia Zielindta, 
In beiden Fällen erteilte den Erkrankten die erſte 
Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

r. Ueberfabren. Geſtern nachmittag wurde 
vor dem Haufe Igierskaſtraße Nr. 8 der 1 0jährige 
Hündlersſohn David Rutermann von einem Wagen 
überfahren, wobel er am ganzen Körper verletzt wurde. 
Ferner wurden vor dem Haufe Stodolnianaſtraße Nr. 4 nach 
der BOfährige Jcek Rotberg und die 84 fährige Gitla 
Rotberg überfahren, die beiden Verletzungen an den 
Füffen und Armen davonteugen. In beiden Fällen 
erteilte ein der Arzt Uufallſtation den Verletzten die erſte 

ilfe. 

5 Unfall. In der Wofdyslawskiſchen Fabrik am 
der Petrikauerſtr. Nr. 214 erhielt der 36 fährige Ar ⸗ 
beiter Guſtav Heller von einem Maſchinenarm einen 
Schlag, ſo daß er an der rechten Schulter und im Ge⸗ 
ſicht erheblich verletzt wurde. Ein Arzt der Rettungs⸗ 
ſtation erteilte ihm die erſte Hilfe, worauf er nach ſei⸗ 
ner Wohnung gebracht wurde. 

r Ferner ereigneten ſich geſtern abend nachſtehende 
Unglücksfälle: An der Wschodniaſtraße Nr. 72 wurde 
die 5führige Ryfka Wygodzka von einem herabfallenden 
Balken am Fuße verletzt, und an der Zielonaſtraße Nr. 1 
in Baluty ſtürzte der 12 jährige Arbeitersſohn Fran⸗ 
ciszek Ludwiczak von der Treppe, wobei er Verletzungen 
am Kopfe und ganzen Körper davontrug. In beiden 
Fällen mußte die Unfallſtation in Anſpruch genommen 
werden. . 

Lotterie. Am heutigen erſten Sie 
hungstage der 1. Klaſſe der 199. Warſchaner Klaſſen⸗ 
Lotterie fielen größere Gewinne auf folgende Looſe: 

Abl. 10,000 auf Nr. 838. 

NEL, 4000 auf Nr. 7742. 

Rbl. 2000 auf, Nr. 7995, 

Abl. 500 anf Nr. 29724. 

Abl. 200 auf Nr. 18118, 

Nahe 100 auf Rr. 4032 5593 5868 9128 

RL. 50 auf Nr, 802 819 840 1880 1326 2808 3014 
3530 3999 5559 #894 9055 9440 A683 uno 11018 11757 
12838 14533 14595 14771 16104 16137 6805 17264 18441 
1988: 19895 19917 20019 202R8 22455 24675 23408. 

Abl, 30 auf Nr. 40 74 417 505 50 73 75 93 616 42 
743 64 74 725 39 63 68 805 86 909 091. 

1016 :3 6 122 211 8b 368 98 413 65 741 61 807 36 
843 81 53 970 83 98, 

2011 66 87 103 20 68 76 2 2 804 7 502 20 40 6 3.48 
se 5 75 711 54 80 834 35 58 68 84 904 15 17 87 40 

3110 40 75 6 8 50 414 31 42 48 511 28 55 61 026 69 
700 55 38 08 418 92 58 63 5 904 6 30 50 67. 

4014 35 98 248 347 476 518 37 40 51 612 724 31 78 
790 867 98 953. 


11011 14418 


Donnerstag, den (26. Juli) 8. Anguſt 1912. 
5000 2 43 81236 56 304 51 515 609 789 62 849 
8. 


8 908, 

6021 37 442 99 518 63 65 612 30 09 88 774 93 809 91 
808 909 14 40 48 50 69 71 79, 

7000 69 485 532 34 03 505 704 43 818 924 87 39 
901 75, 

8000 133 201 22 60 323 441 514 21 011 27 40 47 744 
822 41 73 96 908 11 24 28 34 39 82. 

9010 114 41 317 71 548 57 678 77 724 30 849 71 80 
89 97 903 28 36 40, 

1002 84 207 85 304 46 502 84 94 98 629 31 71 76 
728 24 96 824 72 78 90 909 54 86, 

11009 25 46 139 48 272 33 48 332 55 542 98 625 716 
722 b1 54 812 47 908 18.23. 

12037 47 104 5 230 386 602 11 046 57 62 710 78 832 
842 43 918 86 62 80, 

18003 0 52 54 57 107 77 202 305 43 511 38 46 81 631 
634 61 747 58 849. 

14946 136 45 203 73 382 428 530 55 88 787 00 808 37 
840 58 98 99 942 4% 55. 

15024 39 108 290 405 14 505 6 45 90 617 24 32 48 58 
672 75.76 705 12 23 43 52 823 24 54 901 8 11 73 79, 

16036 45 53 72 109 13 74 82 208 16 432 511 47 52 90 
609 50 716 27 4 63 848 904 13 16 20. 

17711 28.321 60 457 66 82 582 603 21 808 78 907 
900 74. 

18039 120 33 84 231 326 474 805 15 24 54 62 614 33 
639 42,53 02 95 718 4047 54 93 813 40 978, 

19111 203 9 16 3845 85 85 93 326 39 47 420 35 93 
500 5 10 35 73 608 28 37 52 77 91 95 749 91 98 804 37 
890 911 15 30 54 8”, 

20089 115 43 258 332 97 406 11 34 544 67 627 61 90 
7 95 818 91 006 19 22 27 29 31 30 02 87, 

21023 155 59 98 351 592 95 611 33 99 746 50 54 71 
778 810 25 27, 

22019 66 79 86 130 63 8“ 85 213 33 56 387 44 84 88 
505 658 68 90 724 68 825 75 98 935 6 83 92, 
155 23018 25 46 81 178 80 95 212 64 08 385 43 45 69 77 
381 460. 


Heute, morgen 
u. übermorgen. 


Unter Anderem: 
perleu der Eiualter. 9948 


Der Leidensweg der Komponiſten aan 
Die Zodesmithle Ein unheimliches Hotel 
rama. rama. 


ſehr 


Mar Linder als Doppelgänger uns. 
Die unbekannte Tante reizende Komödie. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden, 


Für den füdiſchen Wöchnerinnen⸗ 
Berein 5 Rbl. von Herrn S. T. R. 


r. Diebſtabl in der Umgegend. Im Dorfe 
Olechow, Gemeinde Nowoſolna, drangen am vers 
floſſenen Montag Diebe in die Wohnung des Sommer⸗ 
friſchlers Iſidor Lebenſohn und ſtahlen verſchiedene 
Sachen im Werte von 160 Rubel. Von den Dieben 
fehlt bisher jegliche Spur. 


Kinematographen⸗Theater. 


Das Lung⸗Theater bringt in dem heutigen 
Programm zur Abwechslung einige Meiſterwerke der 
Einakter. So dürfte das ergreifende Drama „Der 
Leidens weg des Komponiſten“ wohl 
jeden in ſeinen Bann nehmen. Spiel und Handlung 
find hier auf der Höhe der Zeit. Nicht minder An⸗ 
klang finden die zwei weiteren Dramen „Die To 
desmühle“ nnd „Ein unheimliches 
Hotel“. Die „Ilkuſt sierte Wochen⸗ 
rundſchan“ bringt wieder hochaktuelle Aufnahmen 
und dem heiteren Teil des Programms iſt diesmal ganz 
beſonders Rechnung getragen morden, u. zw. wirkt Max 
Linder in der Szene „Der Betrug“ wie immer 
hochkomiſch und die Komödie „Die un bekannte 
Tante“ ift ſehr ergüötzlich. 


Aus der Provinz. 


Alexandrow. Neuwahl des Kirchen. 
kollegiumg. Unter Vorſitz des Herrn Oberpaſtors 
Angerſtein aus Lodz fand geſtern hier die Neuwahl der 
Mitglieder des Kirchenkollegiums der evangeliſchen Ge⸗ 
meinde ſtatt. Dieſelbe führte keine Aenderung in dem 
bisherigen Beſtande des Kirchenkollegiums herbei. 
Faſt einſtimmig wurden die Herren Karl Poranski, 
Guſtav Wieſe, Wilhelm Grauwinkel, Ludwig Kropp und 
Leon Zachert wieder gewählt. 


Telegrumme. 


Petersburg, 7. August. (P. TA) Der Re⸗ 
dolteur der Zeitung „Prawda“ wurde wegen Veröffenk⸗ 
lichung eines Artikels unter dem Titel „Die Juden 
und die Wahlen“ in der geſtrigen Nummer einer Ar⸗ 
reſtſtrafe von 3 Monaten unterzogen. — Der Redakteur 
der Zeitung „Nedelſa Weſtnika Suaniſa“ wurde wegen 
Beröffentlihung einer Notiz aus der Provinz in der 
Nummer vom Sonntag zu einer Strafzahlung von 
250 Nbl. verurteilt. 

Wjerny, 7. Auguſt. (P. EM) Das Gebietes 
komitee zur Erteilung von Unterſtützungen an die durch 
17 Erdbeben im Jahre 1910 Heimgefuchten hat feine 

ätigkeit eingeſtellt. Die geſamte Summe von 
955,677 Rhl., die dem Komitee zur Verfügung ſtand, 
wurde verausgabt. 

Mukden, 7. Auguſt. (P. T.⸗A.) Jufolge der 
Nichtauszahlung der Lühnung brach unter den regulä⸗ 
ren Polizeitruppen abermals eine Gärung aus. Aus 


Maotingfu wurden in aller Eile einige Truppenteile 
der 2. Diviſion nach hier abkommandiert. Der Gou⸗ 


verneur verbot den Soldaten das Verlaſſen der Kaſer⸗ 
nen. Die Theater und Schulen find geſchloſſen. 

P. Düſſeldorf, 7. Auguft, Der dritte inter⸗ 
nationale Kongreß für Arbeiterunfallverſicherung wurde 
eröffnet. 

P. London, 7. Auguſt. Die weſtindiſchen Kor 
Tonien äußerten ihre Unzufriedenheit über die Weige⸗ 
„zung Englands, an der Zuckerkonvention teilzunehmen. 
Die engliſche Regierung telegraphierte der Kolonialre⸗ 
gierung, daß die Haltung Englands in keiner Weiſe 
die materiellen Intereſſen der Kolonien beeintrüchtige. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Die Konvention ſei von den Mächten auf die Dauer 
von 5 Jahren geſchloſſen und für dieſe Zeit iſt ver: 
einbart worden, keinerlei Prämien für Zucker auszu⸗ 


— 


P. Belgrad, 7. Auguſt. Die Zeitung „Polis 
tika“, die die Regierung der reſervierten Haltung ge⸗ 


genüber der albaniſchen Frage beſchuldigt, erklärt, daß 


auf Serbien die Verantwortung liege, ohne ihre Be⸗ 
teiligung keine Aenderungen des status quo auf dem 
Balkan zuzulaſſen und ſchlägt vor, das Militär an der 
türkiſchen Grenze zu verſtärken, um unliebſame Gäfte 
fernzuhalten; umſomehr, da Oeſterreich dieſes bereits 
an der Grenze der Herzegowina getan habe. 

Budapeſt, 7. Auguſt. (P. TU) Die Aerzte 
fanden, daß der Abg. Kovasc, als er das Attentat ge⸗ 
gen den Grafen Tisza verübte, im Zuſtande einer 
Geiſtesgeſtörtheit handelte. 

Tokio, 7. Auguſt. (P. T.⸗A.) Die Beiſetzung 
des Mikado wurde auf den 13. d. M. anberaumt. 

Tokio, 7. Auguſt. (P. T.⸗A.) Für den 15. d. M. 
wird eine außerordentliche Sitzung des Parlaments ein⸗ 
berufen, um über die Frage der Aſſignierung eines 
Kredits für die Beiſetzungsfeierlichkeiten zu beraten. 

Tokio, 7. Auguſt. (P. T.⸗A.) Sämtliche verur⸗ 
teilte Chargen der Armee und Flotte wurden begnadigt. 

P. Getinie, 7. Auguſt. Angefihts der Nichter⸗ 
füllrung der der montenegriniſchen Regierung vom tür⸗ 
kiſchen Geſandten unterbreiteten Forderung betreffs Aus⸗ 
drucks ihres Bedauerns anläßlich der letzten Ereigniſſe 
in Maikowaß, ſetzte der Geſandte in einem ſchriftlichen 
Ultimatum die montenegriniſche Regierung davon in 
Kenntnis, daß ſich von jetzt ab türkiſcherſeits kein po⸗ 
litiſcher Repräſentant in Getinfe befinden wird. Der 
türkiſche Geſandte verläßt Cetinſe am 8. Auguſt. 

P. Waſbington, 7. Auguſt. Taft wandte ſich 
mit einem Antrage an den Kongreß, worin er vor⸗ 
ſchlägt, unverzüglich eine Geſetzesvorlage über die Or⸗ 
ganifierung eines Stabes von Beamten in der Zone 
des Panamakanals auszuarbeiten, denen die Pflicht ob⸗ 
liegen foll, eine Maximalnoem der Abgaben für die 
Durchfahrt der Schiffe feſtzuſetzen. Die Frage über 
die freie Durchfahrt der amerikaniſchen Schiffe könne 
ſpäterhin reguliert werden. 


Erdbeben. 


Schemacha, 7. Auguſt. (P. T.⸗A.) Um 1 Uhr 
nachts wurde ein heftiges Erdbeben mit ſtarkem unter⸗ 
irdiſchen Rollen verſpürt. Das Erdbeben dauerte 8 


Sekunden und zog ſich von Norden nach Süden. 


Ausſperrung. 

Brünn, 7. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Brünn fteht 
vor einer allgemeinen Ausſperrung in der Baumwoll⸗ 
induſtrie. Von dieſer Aussperrung wurden 40 unter 
nehmungen butroffen mit insgeſamt 13 000 Arbeitern. 


König Alfons kommt nach Berlin. 

Wien, 7. August. (Preß⸗Tel.) Der König von 
Spanien trifft Mitte September in Marienbad ein. 
Dort wird er Gaſt des Fürſten Metternich ſein. Zu⸗ 
vor wird der König inkognito einige Tage in Berlien 
verweilen. 


Die Umbewaff nung der öſterr. Artillerle. 


Wien, 7. Auguſt. (Spez.) Die Meldung be⸗ 
züglich des Angebots der Skodawerke wegen Umbewaff⸗ 
nung der Artillerie wird von zuſtändiger Seite als 
Dörfenmanöver bezeichnet. Die amtlichen Stellen er⸗ 
klären, daß ſich die Frage der Umbewaffnung noch im 
Stadium des techniſchen Studiums befinde. Dieſe 


Stellen beftreiten auch, daß die geſtrige Audienz des 
Kriegsminiſters beim Thronfolger der Einholung von 
deſſen Zuſtimmung zu dem Anerbieten der Skoda⸗ 
werke gegolten habe. 


Straßenbahn⸗Zuſammenſtof. 


Wien, 7. Auguſt. (Spez.) Heute Vormittag 
ſtieß an der Ecke der Prinzengaſſe und Albertſtraße ein 
and einem Motor- und einem Beiwagen beſtehender 
mit Bierfäſſern beladener Automobilzug der Lieſinger 
Branerei mit einem Straßenbahnzug zuſammen. Der 
Anprall war ſo heftig, daß der Straßenbahnzug einen 
halben Meter weit aus dem Gleiſe geſchleudert und 
teilmeife demoliert wurde. Drei Perſonen wurden 
ſchwer verletzt. Die Feuerwehr hatte längere Zeit zu 
tun, um die Verkehrsſtörung zu beheben. 


Amundſen in Wien. 


Wien, 7. Auguſt. (Spez.) Der Südpolforſcher 
Dr. Amundſen wird am 19. und 20. d. M. in Wien 
Vorträge über feine Forſchungsreſſe halten. 


Oeſterreichiſche Luftverkehrs⸗Geſellſchaft. 


Karlsbad, 7. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Heute 
treffen hier die Bürgermeiſter von Marienbad, 
Franzensbad und Teplitz ein, um unter dem Vorſitze 
des Karlsbader Bürgermeiſters Pfeifer das Projekt der 
erſten öſterreichiſchen Luftſchiffsverkehrsgeſellſchaft für 
den Verkehr zwiſchen den großen weſtböhmiſchen Kur⸗ 
orten in feinen Einzelheiten feſtzulegen. 


Um das Chelm⸗Geblet. 


P. Lemberg, 7. Auguſt. Der hieſige polniſche 
Biſchof und Suffragan Bandurski wandte ſich mit 
einem Aufruf ans polniſche Volk, in dem er vorſchlägt, 
ſich mit Spenden von 10 pCt. des Verdſenſtes zur 
Verteidigung des Chelm⸗Gebietes zu beeilen. Der Bis 
ſchof ermahnt das Volk, ſich mit allen Kräften der 
ruſſiſchen Kirche zu widerſetzen und ihr die katholiſche 
gegenüberſtellen, ſowie die polniſche Schule gegen die 
Angriffe der ruſſiſchen zu wahren, auch wenn es dazu 
kommen ſollte, daß man ſich in Höhlen verbergen und 
Wäldern aufhalten müßte. 


Grefta des Hochverrats angeklagt. 

Rom, 7. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die italienifche 
Regierung hat die Klage anf Hochverrat gegen den 
früheren Präſidenten der italieniſchen Handelskammer 
in Paris, Creſta, erhoben. Die Gerichtsverhandlung 
wird in contumaciam durchgeführt. Zwei Villen, die 
der Angeſchuldigte in der Gegend von Bologna beſitzt, 
werden von Staatswegen beſchlagnahmt. 


Selbſtmord eines Offtizierswucherers. 


Budapeſt, 7. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der ſtadt⸗ 
bekannte Offizierswucherer Michael Weiſe in Eſſegg, 
der zahlreiche Offiziere der Garniſon in unglückliche 


Familienverhältniſſe gebracht hat, verübte, angeblich von er 
wiſſensbiſſen gepeinigt, Selbſtmord. 1 


Brandkataſtrophe in Ungarn. 

Budapeſt, 6. Auguſt. Wie aus Marmorosziget 
telegraphiert wird, wütete in der Gemeinde Faluszatina 
heute eine Feuersbrunſt, der 52 Wohnhänfer und 96 
Nebengebände zum Opfer fielen. Nach fünfſtündiger 
Tätigkeit gelang es dem Militär und den Feuerwehren 
der Nachbarorte endlich, den Brand zu lokaliſieren. 
Die zerſtörten Häuſer waren meiſtens Holzbauten. 
Leider find auch mehrere Menſchen ums Leben gekom⸗ 
men. Drei Kinder konnten aus einem brennenden 
Haufe nicht mehr gerettet werden. Ein Wallache er litt 
bei der Rettungsarbeit durch einſtürzende Balken ſchwere 
Brandwunden. Auch ſehr viele Haustſere find zugrunde 
gegangen. Etwa 80 Familien ſind obdachlos. Eine 
Hilfsaktion iſt eingeleitet. 

Einſturzkataſtrophe. 

Budapeſt, 7. Auguſt. (Spez.) Heute früh iſt 
in der Kleinen Rochus⸗Gaſſe eine 3½ Meter hohe 
Wand, die bei Kanaliſationsarbeiten untergraben worden 
war, eingeſtürzt. Ein Arbeiter wurde auf der Stelle 
getötet, mehrere andere ſchwer verletzt. 


Unfall beim Wettrennen. 

Szatmar Hemeti (Ungarn), 7. Auguſt. (Preß⸗ 
Tel.) In Szamoſter wurden bei einem Wettſchwim⸗ 
men einige Schwimmer von den Fluten fortgeriſſen. 
Zwei von ihnen ertranken, die anderen konnten mit 
großer Mühe gerettet werden. 

Spanlſch⸗rranzöſiſches Freundſchaftsfeſt. 

San Sebaſtian, 7. Auguſt. (Preß⸗Tel.) An⸗ 
läßlich der bevorſtehenden Unterzeichnung des franzöſiſch⸗ 
ſpaniſchen Marokko⸗Vertrages ſpricht die lokale Preſſe 
den Wunſch aus, ein großes franzöſiſch⸗ſpaniſches 
Freundſchaftsfeſt zu arrangiern, dem die Miniſterpräſi⸗ 
denten der beiden Regierungen, die Miniſter des 
fler be und die beiderfeitigen Votſchafter anwohnen 
ollen. 


Zur Schließung des türkiſchen Parlaments. 

Sofia, 7. Auguſt. (P. TA.) Aus Konſtantinopel 
werden folgende Einzelheiten über die letzten Ereigniſſe 
gemeldet: Nach der Senatserläuterung begab ſich der 
frühere Präfident der Kammer am Sonntag noch fpät 
abends zum Sultan, um dieſen zu überreden, den Mas 
über die Auflöſung der Kammer nicht zu unterzeichnen. 
Der Sultan antwortete, der Ukas ſei bereits unter⸗ 
zeichnet und riet Halil zur Nachgiebigkeit und Korrekt⸗ 
heit. Nach der Zeremonie der Auflöſung wurden anf 
Befehl des Gro ßweſirs und des Präfidenten des Senats 
der Sitzungsſaal und das Bureau der Kammer ges 
ſchloſſen, die Schlüſſel aber dem Sekretär des Präſidinms 
zur Aufbewahrung übergeben. Der Sekretär brachte die 
Schlüſſel zu Halil, doch gab ſie ihm dieſer wieder 
zurück mit dem Worten: „Bewahren Sie ſie auf, 
Ihnen übergibt ſie der Präſident der Kammer!“ Den 
ehemaligen Abgeordneten iſt der Zutritt zum Gebäude 
des Parlaments verboten. Das erwartete Manifeſt des 
Komitees iſt noch nicht erſchienen, da noch keſn Platz 
zu einer Verſammlung gefunden wurde. Die an⸗ 
fänglich beabſichtig te Fortſetzung der Sitzungen der auf⸗ 
gelöften Kammer iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach fallen 
gelaſſen worden, da ſich ſelbſt Saloniki, das Haupt⸗ 
zentrum des Komitees, jetzt als unzuverläſſig erweiſt. 
Der ruhigere Teil der Abgeordneten iſt bereits nach 
ſeinen Heimatsorten abgereiſt. Die Gefahr offener 


Staaten eine Verſchlechterung gegen Ende Inn Pa 
ſtatiert, und zwar um 3.9 Prozent. Der durchſchnſtt⸗ 
liche Stand der Baumwollpflanzen warde nämlich auf 
76.5 Prozent Ende Juli gegen 88.4 Prozent im Vor⸗ 
monate, 89.1 Prozent im Vorjahre und 75.5 Prozent 
im Jahre 1910 geſchätzt. Nach den Witte rungen 
hältniſſen im Juli, die der Entwicklung der Piln 
nachteilig waren, bat die niedrigere Schätzung kau 
überraſcht und auch in der Bewegung der Bau mwo 
preife ihren Ausdruck gefunden. Seither werden i 
fen Niederſchläge aus Texas gemeldet. Ein Urteil Uher 
das vorausſichtliche Ernteergebnis läßt ſich derzeit noch 
nicht gewinnen, da der Anguſt und September noch we⸗ 
ſentliche Aenderungen bringen können. Bekannt i 
daß nach der Rekordernte des Vorſahres mit einem Er, 
gebnis von 16 Millionen Ballen eine Verringerung der 
Anbaufläche um rund 2¼ Millionen Aeres einge⸗ 
treten iſt. 


Fremdeunliſte. 


Grand Hotel. M. Merlis —Riga. 
Moskau. 3. Klopper — Hamburg. J. 
S. Przuborowzki — Warſchau. 
L. Bernſtein — Warſchau. 
wart — Berlin. 


A. Potolawark — 

Landau — Amer 

J. Lichtenſeld — 

O. Richter — Bremen. 
K. Baranomali — Sosnowlce. 

baum — Berlin. F. Meier Berlin. 

Warſchau. 


Hotel Maunteuffell. W. Regirer — Nino, M. Ms 
ſenblum — Mezericz. S. Fegorow — Emo) Malte — 
Klew. N. Duſlachi — Wilno. Nozni Kiew. D. 
Prudnikow — Smolensk, A, Getzel — Breſtlitowak. S Stn 
eowski — Klew. T. Buklow — Warſchau. F. Dankow 
Tula. J. Kaplanow — Maikop. M. Barim — Iltney. 


2. 
F. Dobrowolskl — 


Hotel Victoria. D. Waſſermann — Warſchan. B. 
Stückgold — Warſchau. Lacho — Warſchau. „ Vinaniſt — 
Worſchau W. Makurczyk — Warſchau. J. Walden berg! — 
Warſchan. W. Nadirow — Signache. D. Pano tom, 
A. Konſtantinſdi — Batam. P. u. O. Kechich — Sur mene. 


K. Kloß — Stolpen. Ch. Apriktane Eriwen. Kierſt — 
Tomaszow. J. Kalfe — Odeſſa. M. Mikiſtumow — Tiflis, 
M. Reisman — Kielce. 

Hotel Pols M. Katnikomekt — Lublin. J. 0 
— Vetrifau, , Janklowicz — Warſchau. St. Plechork 
Wieruszew. S. Bartmon — Warſchan. Sz. Monate — 
Komna. B. Smogorzenski — Warſchau. J. Holendberg — 
Tiflis. A. Roſenthal — wow. Zimmerman — Tomaſchow. 

Hotel Imperial. M. Krauze — Odeſſa. J. Zuzin — 
Berdſansk. N. Reifman — Berdfansk. O. Butler — Minsk. 
W. Horoſchewiez — Warſchau. S. Miller — Wa rſchau, J. 
Cybnlski — Warſchau. M. Spilrein — Warſchau. Z. Gros 
dzynskt — Warſchau. 


— ee 


Börsenberichte 
der „Neuen Lodzor Zeſtung.“ 


St. Petersburg, den 7. August. 
Tendenz: Fonds fest. Dividenden schwankendz 
in der Mehrzahl abgeschwächt, 


Wechselkurs. 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. 


2 


gestern heute 


Straßenkämpfe in der Reſidenz iſt vorläufig durch das 
entſchloſſene Vorgehen der Regierung beſeitigt. 


Handels⸗Telegramme 
det „Neuen Lodzer Zeitung“ durch Preß⸗Telegraph. 
Erntenachrichten. 


New Nork, 7. Auguſt. 
die Ernte find immer no 


ni. 
erfordert. 


Kapitalserböhung der General Elektrie. 


New Nork, 7. Auguſt. Die Aktionäre der 
General Flektrie find für den 29. Auguſt einberufen, 
um die Kapitalserhöhung von 80 Millionen auf 105 
Millionen zu bewilligen. Die Erhöhung wird zur 
Verteilung einer außerordentlichen Dividende von 30 
Prozent, zahlbar in Aktien al pati benutzt werden, 


Erhöhung der Kohlenpreiſe. 


London, 7. August. Die Kohlenhändler von 
London planen einen Preisaufichlag, Sie wollen vom 
1. September ab die Winterpreſſe berechnen, und 
1 7 3 drei Schillinge pro Tonne in die Höhe 
gehen. 


Bill gegen den Stablteuft. 


New: Pork, 7. August. Die Veröffentlichung 
der Brune in Will, die Stanley wegen Aufl ne des 
Stahltruſts im Kongreß eingebracht hat, bewirkte feine 
Erregung in Wallſtreet. Hier glaub: die 
ea vor einem Jahre überhaupt nichts gegen 
den Stahltruſt unternehmen kann, well die poktifoen 
Schwierigkeiten zu groß ſiud. 


St. Paul verbeſſert ſeine Endſtationen. 
art, 7. August. Die St. L Rail - 
d Millionen gur Verſicherung t End⸗ 
ſtationen benutzen, ſoweit ſie auf kanadiſchem Ge⸗ 
biet liegen. 

Dampfer mit Petroleum⸗Motor. 


„Genug, 7. Auguſt. Die „Napigazione 
italiana“ läßt 1 al fünf große transgtlantiſche 
Dampfer herſtellen die alle mit Petroleum⸗Motor aus⸗ 
R werden, Die neuen Dampfer können 10,000 T. 
Baren transportieren mit einem Petroleumvorrat für 
25,000 Meilen. 


Juduflrie, Hebel und Verkehr. 


Die amerikaniſche Baumwollernte. Die 
Entwickelung der Baumwollpflanzen in den amierikani⸗ 
ſchen Produktionsgebieten tritt in den Monaten Gef 


man, daß 


New ⸗ 
road wird 2% 


enerale 


und September in das entſcheidende Stadium. Worer| 
hat der Washingtoner amtliche Bericht über den Durch⸗ 
ſchnittsſtand der Baumwollpflanzen in den Vereinigten 


Check „ London. . „ 4.60 04.62½ 
Wechselkurs „ Berlin. . | 
Check „ Berlin 00 00. [16:19 4% 1 
Wechselkurs „ Paris. „ 
Cheek „ Paris. 467.40 7,46 
Fonds. 
4% Staats rente na ar, 
55%, nnere Staatsanl. 1905 J. Km. | 105%] 105%, 
5% — » 1906 If. Em. 10%, 1051, 
4% „ “ 1008 ı . « 1051| 108%, 
5¼% Russ. . 100 100° ,| 100. / 
4% . ” 1008 2 104% 100% 
4%, Russ, Stantsan. 1009 .. | 14] 1007, 
5%,’ Pfandbr. d. Adels-Agrarbank Bo e 
4% Pfandhr. der Adeſe-Agrarbank 100% 100% 
5% Zertifikate d. Bauernagrarbank 91 9 
5% » 3 7 100. 100% 
5% Innere Prämienanleſhe T. 1804 467! 469 
5% „ - „ II. 1886 314% 1 
” ” „I. . 
% Pfandhr. der Anelenararhank. | 88¼ é 88”, 
3%/,.kons ‚f.obl, Austausch g. #/49/, 
Pfandbr ‚russ,gegens.Bod. Kr.-G 83% 86" 
Aktien der Kommerz- Banken. 
Asow-Donsche Bank.. 48% 578 
Wolga-RKamaer Bank. 950 948 
Russ, Bank für ausw. Handel. 411 410 
Rusalsch-Chinesische Bank . . „ | —— | —— 
84. Potersb. Internationale Bank | 45 542 
* * Diskonto- u. Kreditb, | 536 535 
u 55 Handelsbank. . 282 | 283 
Rigaer Kommerzbunnk . | 265 
Unon-B ane .. 262 288 
Aktion der Naphta-Industri 
Gesellschaften. 
Bakuer Naphta-Gesellschaft 1 761 778 
Kaspi-Gesellschaft, . | 1920. 1930 
Mantaschew . . . . 527 529 
Gebr. Nobel (Pays) + 114760 115100 
Metallurgisehe Industrie- Ges. 
Brjansker Schienen-Fabrik . . . | 206'/| 206 
Russische Gesellschaft Hartmann. | —.— 313 
Kolomneache Masohinen-Fabrik . | 236 | —.— 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft 308t,| 307" 
Putiſow- Werke 107 197¼ 
Russtsch- Baltische Waggon-Fabril 241 200 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellschaft | —.— 242 / 
Ssormower Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Industrie . . . x » 163 168 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ | 316 318 
Gesellschaft „Diigatel* . . » 1908, 110 
Donez-Jurjewer Gesellschaft. 347 343 
Malzew - Werke. .. 75 
Lefa-Goldaktlen. 8870 180 
Ausländische Börsen. 
Berlin, den 7, August. 
Auszahlungen auf St. Petersburg. 1216.47 
Wechselkurs auf 8 Tage — 
4% Russische Anleihe 1905 10060 
4% Staatsrente 100 Rubel. . m. 
Russische Kreditbilletts. 216.40 
Privatdiskout, - » ı “x 0. 38% 
Tendenz: schwächer 
Parls. „ 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis, 206.00 
2 2 4 Maximalpreis, 208.00 
4% Staatsrente 18944. 
4% Russische Anleihe 1009 
5% Zertifikate der Rentei 1006. 
Privatdis konnt 
Tendenz: Fest 
London, 
5% Russische Anleihe 1900 105.00 
#/, Neue Russische Anleihe 1900. 967, 
Tendenz: ruhig, stetig. 
Amsterdam. 
5% Russische Anleihe 1900 — 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 93 


Wien. 
del. Beet eine 1000 1 I 


Sutth 8, Aug 1912 
Gefangverein „Concordia“ 
des Gern Seien uefa e 20 
Großes Stern⸗Schießen 


bn Dmg. 
ler Purer. e Im Ente 
un e Peers e 
eingeladen. Unfang 2 Ube macmitt 


Englische und inländische 


Herren- Stoffe 


fur jede Art Herrenbekleidung. 


Wollene Tücher 


besonders preiswert! ua 


G.A.RESTEL&O2 


TUOH-HANDLUNG 
100 PRTRIKAUERSTRABSE 100 


Zawladomlenle. 

Niniejszem mamy zaszezyt zawiadomie Sz. P., iz z 
anſem dzisiejszym wystapit z naszej firmy wspölpracownik 
nasz p. Karol Oiylle i tem samem pozbawiony zostat prawa 
inkassowania rachunköw oraz przyJmowanla obstalunköw 
dla naszej firmy. Uprzejmie pros 
‚niniejszego pod uwagè piszemy sie z gtebokiem powazaniem 


9925 A. NEBBLSKI 1 S-ka, 


— 


Eine große 


Eingangstür 
Schreibpulte 
Ladentiſch 


faſt neu, billig zu verkaufen, bei 
Georg Sanne, Widzewska 136 


Dafelbft werden Möbel zum aufarbeiten 
und umbeizen auf neue Farben, ſowie 


Beſtellungen auf Neuagnſchaffungen von 
Möbeln ſolideſter Ausführun⸗ 1 
Reifen angenommen. Dajell 
ing melden. 


Abt t. Binden 


ein Leb 


Das Comptoir des Möbeltranoport-Geſchäftes 


M.LENTZ 


befindet ſich von jetzt ab an der 
Przeſazb⸗Straße Nr. 2. Telephon Nr. 14-86, 
Beſorgt Umzüge und Verpackungen. 
Lagerung compl. ae e 
in ſpentell zu dieſem weck erbautem 1 
an der Przedzalniana⸗Straße Nr. 1. 


5180 


Man 


fehreitet in leder Brauche vorwärts und in Bobs 


bi rtſchritt. Das bat 
o' 
ten Brotſorten zu achten. 


Sicht 


Sa . ſondern auf aroßen Abſatz. 


von 
mir gekaufte 


Brot 


ſtets vorzüglich Hergeftellt und nicht 
Allein 


. ſondern auch preiswert und durchaus 
bogieniſch. 
Bäckerei 
R. Trenkler, uz. 
p — — —— 


Ausschuss für Vermittel.auf techn. Posten 


beim Verein zur Gegens. Unterstützung der Fabrik- 
meister des Petrikauer Gonvern., Neuer Ring 6. 


Empfiehlt tüchtige Fachkräfte auf alle Stufen der 
technischen Fabriks leitung. 

Für hochgeehrte Herren Fabrikanten ist die Ver- 
mittelung unentgeltlich. 
Vorsitzender im Ausschuss Feix Przedpefckl. 


Das Bureau des Ausschusses, Widzewska 145, ist tätig 
alltäglich, Sonn- und Feiertage ausgeschlossen, von 1% 
bis 1 Uhr mittags. (2140 


25 PH. Dampfmaschine 


mit Condenſation billig zu verkaufen. Zgierz, 


o taskawe wziecie || 


Tieatgr- 


Tania mei 


Tas Gegielnian und Petar 


ed Wag 
BROTHERS VORLEY 
Romilc-ersentrücher 
Gumnaftik⸗Akt. 
8 NEE, 
0 
Senn een 
LEYTON AND auen 
Menſchen ohne Knochen. 
„ adh PEPI Toa 
Varg 7 88 Czarbas- 
Ängerim, 
MBFISTO. ET SATARELLA 
Ballett-Bantomime, 
LES 4 ALEKANDROFF 
Jr tee e 27a Scene. 
Ale en avant ; Tanz 
rs und der Tomober. 


LOTTE LERMAR 
mit neuem Revertotr. 
MI LAFAYETTO 


Volniſcger Smori 
Vrolong.auf agent. Bertand. 
Sälager!! d. 

Se Daß „Ucanlas beucheiteh 
„BR und selng Schwester“ eder 
‚Die geschladene Fran des Adslen 
"Bauern als keusche Susann 
Dperettenfchers in einem Bor- 
2 
won veriitehenen Dear. 


ee n Alter 


Im Garten. Nur kurze Zeit 


das wirkt. afrikanische 
Dorf dos StammesSomali 


ae Führ. d. Fürſtin Douml. 

fe 
NE 
Sieden . 


05 e 
W unter, ed 


Entree in 5 — — I0 gr. 


Dr. L. Klatschkin, 
Bouflantims-Etrafe Re, 11. 


atmen 
* e 4 Ba — 


5 1. Prybulski 


| vom Auslande zurück 
ate ene ener Nera Für | 
Kalle ung Be 
Kun e (de 

Ehrlich Pala (intravensſe 606 
ohne Verufsftörung 
dee lettro- 

leg danken von - 4 
61 Aden von - und 4-8 

— . Damen von 6. 


F 


Laden 


Tr.... e en zu ver» 


Nene Lodzer Zeitung. 


ſchweren Leiden unſere inniggeliebte 


um Alter von 17 Jahren. 


Straße 52 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief am 6. Auguft, 


nachmittags um t Uh 


Marie 


Im Namen der Leidtragenden: 


Rudolf und Emma Schiele. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 8. Auguſt, um ½4 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, Przeſazd⸗ 


r, nach kurzem, 


Dienstag, 
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwe 


im Alter von 12 Br — 
um r nachm 
in Rolicie ſtatt. e 


den 6, Auguſt um 4 Uhr früh, entſchlief nach kn „ ſchz 
er Schwägerin, Tate d e en den wir ee 


Emilie Wurm geb. Rohrer 


Die Beerdigung der teuren Verſtorbenen findet Heute, Donnerstag, den 8, An ut 
Trauerhauſe Wulczanskaſtraße Nr. 196 aus, auf dem neuen Wange fel 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


hen Friedhof 


TTT Neu Chojny, 8 


enig 7 | 


Pianino 


ift Platzmangelhalber billig 
u verkaufen. Zu erfahren 
ilſchſtr. 3, b. Portier. 


5 
— Eine 


Partie 


robweiſe Mohafrabfälle 
Bl abzugeben W 
2 


Dampfmaſchinen 3 
ebraudt, im guten Zur | 
fan, von 5 bis 60 + 
ſowie ein e von 
300(J-Meter Heisfläche hat 
abzugeben St. Swjetlik, 
Sredniaſtr. 21. Tel. 717 21. Tel. 717 


Eine gutgehende 9866 


hierhalle 


veränderungshalber preis- 
wert zu verkaufen. Wo? 
ſagt die Expedition der 
Neuen Lodzer Zeitung. 


Tüchtiger 


iii) 


für Bilder und Tapetenlei⸗ 
ſten ſofort geſucht. Offerten 
unter „O. S. 201“ an die 
Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 9894 


Ein gut gehender Finemato ⸗ 
orapb zu verkaufen. Reſp. ein 


Compagnon 


file Führung, des Geschäftes ge⸗ 
e 
Eine deutſchſprechende 

Anfwartefrau 

für einige Stunden täglich 

per ſofort geſucht. Zu mel⸗ 

den von 8—9 früh Dzielna- 
9938 


Blotnaſtraße Nr. 12. 9880 


Straße 47, W. 31. 


Arc 
u en 


Bitte genan auf Firma und Hausnummer. zu achten 
Petrikauer-Strasse N 85. 


Paul Kegel 


Holzbearbeitungs⸗Maſchinen⸗Fabrik 
Senatorskaſtr. 4-6, Tramway Nr. 4. 
Telephon Nr. 1412. 

Lieferung kompleter Maſchinen-Anlagen für 
Säge- und Hobelwerke. Bau⸗ und Möbeltiſchlereien 
Faß⸗, Stuhl- und Wagen⸗Fabriken etc. etc. etc. 

Spezialität: Kombinierte 
„Tiſchlereimaſchinen für mittlere 
und kleine Betriebe. 

Ständiges Lager in gang⸗ 
baren Maſchinen u. Werkzeuge. 


Reflektanten werden auf 
Wunſch Maſchinen im Betriebe 
vorgeführt. 

Gute fachkundige Monteure, 
Prompte Lieferung. 


3029 


2. Murauft 
865 We fa 


Lage 


glieder der 
duns kg Wola. 
en werden. — 


zu dem die Mit 


Ha 


Am Sonntag, den 11. 


nta 


und 
bien 


ge. finbet im eigenen at 


n⸗Prämien⸗ 


Schießen 


eigenen ſowie der benachbarten 


sabtanice, Jaſert und Kanſtantygow 
ain des S 


iehens am Sonntag um 


it nachm., am Montag um 9 Wbr morgens, 
Der Abmarſch erfolgt am Sonntag, präeiſe 1 Ubr mittags. 


Alken e 5 diene bie 


NB. 


Verteilung gelangen. 


Der Vorſtand. 
termit aleichaektig zur Keuntnls. 


daß an dieſen beiden Tagen auch die wWootonzanbien, nuß 


die Pribat 


0. Sl bunte f. N. B 


übertta 


ſen worden. Der SFerienunterricht wird fortge ⸗ 


ufnahme neuer Schüler findet täglich von 9—5 


0 
lh ſtatt. Das neue Schulj 


ahr beginnt am 20. Auguſt 
9⁴⁰² 


n. St. 
Wohn 


ungen 


beſtehend aus 2—5 Zimmern und Küche mit ſämtlichen 


B lichkeiten per jofort oder 1, Oktober 
dehnte 48 7 erfragen dortſelb 


Zielonaſtr. 48 u. 57. 
walter, oder bei Kalıszlner, Pet: 


Wanted translation from 
english . 
in perfect 5 
russian 


N. N. 500. 9944 


Ab. 700.230 


mpotbet von 
5 05 911 


werden auf ef 42 
Auen Br 


7495 Mann 


ändern die much Naferbind: 

bändchen aut nertraut iſt kann 

fo melden. Paſſage Schu 5 
Lengd. 


Deutsches: Fränl 


Ausländerin, fucht befi 


{ung in feinen Hane f 
8 0 6 I. Geſt 
e e Erd. 
Mattes erbeten, 9 
Ein moderner 9936 


Kredenz 


ſolider Arbeit, ift beim 
Tiſchler an der Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 247 zu verkaufen. 


Kapıpd Mungepꝰ 
nore pan con nacnopr geen 
nne rb, ri“ name hagpnnoßt 
Bpar. Spaurycr (Annpes 32 
Hamenmin Gaarosonurz or- 
Aar TAROBOR 85 10f ze 
saöpuxt. 69179 


| 8 
ten, Lage 3 


u vermieten 
ft beim Dr 
tritauerftr. 17. 9623 


| an - Anh: 1 


Fe und fac 


mit ſämtlichen Beguemlich. 
keiten 1. oder 3. Et. ſofort 
Fe Andree 


Vollmaun. 9937 


Iwei möbl. Zimmer 
mit ſämtlichen Bequemlich⸗ 
keiten, Bad Gas beleuchtung, 
1, Etage, an ſoliden Herrn 
„oder Dame, geteilt oder 
ulammen,fofort zu vermie⸗ 
Minuten, vom 
Grand-Hotel oder DIS-A-ULS 
der neuen Lod zer F 
bank, Wölezagska 41, W. 

Ecke Ecke Benedolkg. 5 


„ Mö . Zimmer 


mit elektriſcher Beleuchtung 
in jeder Preislage zu ver⸗ 


DI 


Wohnung 
zwiſch. Denedi' Be 1 Namroſtr. 
beitebenh aus 3 bis 4 ® 955 


und Küche mit allen Beauentitbe 
feifeit Der Surort geiucht, 
Ni. 12 und Comp. Petritan 


a: 


Mebakteur und Herausgeber A. Dreming. 


Kotations⸗Schnellpreſſendruck En ober Zeitung.“ 


